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das Abonnement auf unsere Zeitung für
den Monat Mai , wenn Sie dies noch

nicht getan haben.

Zur Lage.
Am Anfang dieser Berichtswoche stand der bedeu¬

tungsvolle 26 . April mit der Reichsprästdentenwahl und
dem Sieg Hindenburgs . Es ist nicht so , wie man da
vnd dort glauben machen will , daß dieser so selbstver¬
ständlich und zum Voraus sicher war . Denn die Par¬
teien des Volksblocks verfügten nach dem ersten Wahl¬
gang und nach dem Ergebnis der Reichstagswahlen im
Dezember vorigen Jahres über eine stärkere Mehrheit.
Hindenburgs Erfolg ist vor allem ein Sieg feiner ab¬
geklärten Persönlichkeit . Es entspricht dem Geiste und
Willen des neuen Reichspräsidenten , wenn nach ge¬
fallener Entscheidung , da an den Dingen doch nichts
Mehr zu ändern ist , der Blick nicht mehr rückwärts,
sondern vorwärts gerichtet wird . Auch dort, , wo die
Kandidatur Hindenburgs mit großer Schärfe bekämpft
wurde, will man sich mit der Tatsache der Reichspräsi¬
dentschaft Hindenburgs würdig abfinden . Der badische
Staatspräsident Dr . Hellpach hat in einer Rede das
Wort geprägt : „Die Waffen ruhen und haben zu ruhen,
die Wogen des politischen Kampfes dürfen zum Ober¬
haupt des Deutschen Reiches nicht mehr hinaufschlagen.
Es gibt nur eine Haltung : die der Ehrerbietung ! " Das
find schöne Worte und auch der frühere Reichskanzler
Dr . Wirth hat sich beruhigt , ebenso Hindenburgs Gegen¬
kandidat Dr . Marx , der sich in einem Schreiben an
'Hindenburg und in einem Aufruf an die Volksblock¬
wähler gewandt hat . Vernunft und anständige Gesinnung
müssen verhüten , mit den Volksgenossen herumzustreiten
und in den Streitereien herumzuwühlen mit der Absicht,
den politischen Gegner an Tugendhaftigkeit weit zu
überstrahlen. Es ist denn auch bereits , von einigen
Entgleisungen der Parteipresse abgesehen, eine gewisse
Beruhigung eingetreten , sowohl im Inland wie auch
draußen in der Welt.

Cs war vorauszusehen , daß das Ausland auf den
Wahlerfolg des alten Generalfeldmarschalls stärker als
sonst reagieren werde . Das ist prompt eingetroffen , und
besonders in Paris machte man nach der Wahl zunächst
ein erbärmliches Hetzgeschrei , das sich aber schon nach
wenigen Tagen legte. Die Stimmen des Auslands klin¬
gen jetzt beinahe ruhiger und maßvoller als gewisse in¬
ländische Parteiorgane . Selbst in Frankreich bestreitet
man entschieden die Meldungen amerikanischer Blätter,
als ob Frankreich nun mit offenen und schroffen Maß¬
nahmen gegen Deutschland vorgehen wollte . Möglich
aber ist immer noch , daß man in Paris die Wahl Hin¬
denburgs benutzen wird für ein Tun und tfpterlassen,
das auch unter der Präsidentschaft Marx nicht anders
gewesen wäre . Marx hatte man ja übel genommen , daß
er den Anschluß Oesterreichs , der in letzter Zeit des Gu¬
ten zuviel erörtert wurde , betreiben wolle . Wenn des¬
halb von extremer Linksseite in den nächsten Wochen
der Ruf ertönt : Da seht ihr 's nun ! so muß daran er¬
innert werden, daß der Regierung Marx seinerzeit in der
Rckmungsfrage allerlei versprochen wurde , das niemals
erfüllt wurde . Es ist zu befürchten, daß auch unter Hin¬
denburg ähnlich verfahren wird.

Hindenburg , der am 11 . oder 12. Mai in sein neues
Amt eingesetzt werden soll , hält sich klug zurück. Daß
er nicht die Puppe in den Händen von politischen Hinter¬
männern sein wird , davon zeugen Worte , die er zu Be¬
suchern nach dem Wahlerfolg sprach : „Man soll sich nur
nicht einbilden, daß ich mir jetzt von irgend einer Par¬
tei Vorschriften machen lasse. Ich bin ehrlich bereit,
ledenr Deutschen, auch dem bisherigen Gegner , rückhalt-

zu gemeinsamer Arbeit die Hand zu reichen ." Das
hat ungemein sympathisch berührt.

Es darf also kein Zweifel bestehen , daß Hinden-
uurg seinM eigenen Weg gehen wird, den er Lir ricktia
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HSU. Auch daß er allen Prunk bei feinem Einzug
' in

Berlin und alle Huldigungen des Reichsblocks ablehnt,
muß der politischen Beruhigung dienen . Wir haben
sie nach innen und nach außen nötig , denn schwere Ent¬
scheidungen stehen bevor . Sie klingen durch eine Rede,
die der Reichskanzler Dr . Luther auf dem Deutschen In¬
dustrie- und Handelstag gehalten hat . Er wies dabei
im besonderen darauf hin , daß die Stetigkeit und der
ununterbrochene Zusammenhang der Außenpolitik auch
nach dem 26. April gewahrt bleiben wird . Das heißt
mit anderen Worten , daß das Dawesabkommen die
Grundlage der Außenpolitik bleibt. Ein deutliches Wort
an die Gegner richtete der Kanzler in der Räumungs¬
und Sicherheitsfrage . Cr wies auf das Unrecht hin , das
in der Nichträumung des nördlichen Rheinlands liegt,
für das nach mehr als drei Monaten noch immer die
Begründung fehlt. Bekanntlich hat man damals „schwere
Verfehlungen " in der Entwaffnungsfrage vorgeschoben,
aber bis heute nicht in Paris und London den Mut auf¬
gebracht, die Versäumnisse Deutschlands namhaft zu
machen. Eine Verknüpfung der Räumungs - und Sicher-
heitsfrage lehnte Dr . Luther wie der englische Außen¬
minister Chamberlain ab, wenn er es auch begrüßen
würde , daß eine Gesamtverständigung zugleich mit der
nicht zu verzögernden Räumung erfolgen könnte . Auch
das Sicherh .eitsangebot Deutschlands beleuchtete der
Kanzler nochmals dahin , daß wir keinen Krieg führen
wollen , schon weil wir es nicht können , daß wir aber
auf die Ziele im Osten (Grenzberichtigung zu gegebener
Zeit ) nicht verzichten können , während wir im Westen
den durch den Krieg und -. Friedensschluß geschaffenen
Tatsachen .Rechnung tragen . Ob und inwieweit damit
die internationale Diskussion über die Sicherheitsfrage
wieder ausgenommen ist , muß sich erst zeigen. Die aus¬
ländische Presse hat die Kanzlerrede zum Teil freund¬
lich , in Paris aber mit ablehnender Zurückhaltung aus¬
genommen.

In der inneren Politik steht die Steuer - und Aufwer¬
tungsfrage im Vordergrund . Im Reichstag hat Reichs¬
finanzminister von Schlieben die Regierungsvorlagen mit
Geschick verteidigt und der Reichsjustizminister Fren-
ken im besonderen den sozialen Gesichtspunkt in dev
Aufwertungsfrage betont . Zn kommender Woche beginnt
im Reichstag die Aussprache zu den Steuergesetzen.
Logischerweise kann an den Gesetzen wohl wenig geän¬
dert werden , obwohl sie nach keiner Weise hin voll
befriedigen. Die Ordnung des Reichshaushaltes und
die Sicherheit der Währung gehen eben über alle Sonder¬
wünsche. Das gilt auch von der Aufwertungsfrage.
Die Finanzlage des Reiches erscheint für die Zukunft
nicht sehr rosig , wenn auch das am 31. März abgelau¬
fene Haushaltjahr beinahe 2 Milliarden Ueberschuß an
Steuern Md Zöllen einbrachte. Die mit dem 1 . Mai in
Kraft getretene Erhöhung der Persouentarife bei der
Reichsbahn dürfte zu denken geben. Daß wir über¬
haupt nur unter stärkster Steigerung unserer Wirtschaft
und Produktion in den Stand gesetzt werden , die La¬
sten des Dawesplanes zu tragen , klingt durch alle
Reden ernsthafter Männer und Kenner der wirtschaft¬
lichen Lage. Es wird noch manche harte Nuß auf die¬
sem Gebiete zu knacken geben und die Zahl derer , die
es für unmöglich halten , das Dawesabkommen restlos
zu erfüllen , ist in stetem Wachsen. Der Steuerdruck wird

heute fast von gllen Wirtschaftskreisen als untragbar
gehalten und doch wird auch bei einer Steuerreform so
viel auf die Schultern der Wirtschaft und des einzelnen
deutschen Staatsbürgers gelegt werden müssen, daß das

Reich leben und der Dawesplan erfüllt werden kann.
Wer sich großen Hoffnungen auf Steuererleichterungen
hingibt , dürfte eine Täuschung erleben.

In Preußen ist die Krise in der Regierung in vollem

Gang . Ministerpräsident Braun gab eine Regierungs¬
erklärung , die in ihrer ganzen Tendenz als eine rück¬

haltlose Kampfansage an den aus Deutschnationalen,
Deutsche Volkspartei und Kommunisten bestehenden Op-
Pvsitionsblock darstellt . Die Aussprache gestaltete sich
sehr lärmreich , zumal konfessionelle Fragen in unver¬
antwortlicher Weise in die Debatte geworfen wurden.
Won den Deutschnationalen liegt bereits ein Mißtrauens-
sntrag vor , der am kommenden Freitag zur Abstim¬
mung kommt . Das Gespenst der Auflösung des Land¬

tags und Neuwahlen im Juni nimmt immer konkretere
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Schweres Eisenbahnunglück
23 Tote, 12 Schwerverletzt»

Schneidemühl , 1 Mai . Der D-Zug Eydtkuhnen -Berli»

ist Freitag morgens um 1 Uhr im polnische« Korridor zwi¬
schen den Stationen Swaroschiu und Preußisch^Stargard
auf freier Strecke entgleist.

Wie die Pressestelle der Deutschen Reichsbahngesellschast
mitteilt , liegt nach einer Meldung der polnisches Staats¬
bahndirektion Danzig bei dem Unglück des D 4 ei« verbre¬
cherischer Anschlag vor. Die Zahl der Toten betragt 23,
die der Schwerverletztes 12 und die der Leichtverletzten 8.

Danzig. 1. Mai . 9 Uhr vormittags . Wie von einem
Sonderberichterstatter gemeldet wird , sind von dem verun¬
glückten D4 zwei Wagen dritter Klasse vollkommen zer-
trümmert. Die beiden Wagen waren stark überfüllt. Bei
der Entgleisung wurde der vierte Wagen des Zuges in de«
dritten hineingeschoben . Die letzten Wagen des Zuges sind
unbeschädigt. Nur die ersten Wagen sind entgleist und stehen
zwischen den Schienen. Bis 8 Uhr morgens wurden 21
Tote und 20 Schwerverletztegezählt . Von den Verletzten
sind 23 in das Dirschauer Krankenhaus und der andere
Teil in das Stargarder Krankenhaus gebracht worden.
Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der Unglücksfall auf einen
frevelhaften Anschlag zurückzuführen» indem an den Schie¬
nen die Muttern von den Bolzen gelöst und die Bolzen
herausgezogen wurden . .

' Berlin , 1. Mai . Nach Meldungen der Staatsbahndirek-
tion in Danzig befinden sich unter den 25 Toten bei dem
Eisenbahnunglück im polnischen Korridor 11 Männer , 12
Frauen und 2 Kinder. Die Zahl der Schwerverletzten wird
wie bisher auf 12 und die der Leichtverletzten auf 6 ange¬
geben.

Berlin , 1. Mai. Reichskanzler Dr. Luther hat an den
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn-A .E . folgendes,
Telegramm gerichtet: Die Nachricht von dem entsetzlichen
Eisenbahnunfall , der den Schnellzug Eydtkuhnen -Berlin
betroffen hat , hat mich auf das schmerzlichste bewegt. Ich
bitte Sie , den Angehörigen der tödlich Verwundeten und
den Verletzten meine aufrichtigste Teilnahme auszusprechen.
Reichskanzler Dr . Luther.

Neues vom Tuge
Reichstag

Reichsjustizminister Dr . Frenken erörterte am Don-
erstag abend im Reichstag die Rechtsgrundlage , die für
den Regierungsentwurf zum Aufwertungsgesetz bestim¬
mend war . Die Reichsregierung betrachte die Aufwer¬
tungsfrage weder als reine Rechts-, noch als reine Wirt¬
schaftsfrage, sondern vorwiegend als soziale Frage . Darum
müsse auch die Reichsregierung eine individuelle Lösung
ablehnen und sich auf die - reinen Vermögensanlagen be¬
schränken . Der Minister geht dann auf die vom Reichs¬
rat bei der Hypothekenaufwertung vorgeschlagenen Aende-
rungen ein uill> verteidigt ihnen gegenüber die ursprüng¬
liche Regierungsvorlage . Bezüglich der Aufwertung der
Jndustrieobligationen und der Bankguthaben betont der
Minister , daß der Regierung eine solche finanziell nicht
tragbar erscheine. — Die Beratung der Vorlage wird auf
nächsten Montag vertagt . — Das Haus trat sodann in die
zweite Beratung des Haushalts des Reichswirtschaftsmini¬
steriums ein und vertagt sich, nachdem einige Redner hier¬
zu das Wort ergriffen hatten , auf Samstag. 'V

Hindenburgs Amtsantritt

Berlin , 1. Mai . Der Reichsminister des Innern Dr.
Schiele, der Freitag in Hannover eingstroffen ist, hatte
nachmittags eine mehrstündige Unterredung mit Hinden¬
burg , in der, laut „Berliner Lokalanzsiger " , die Einzel¬
heiten der Einführung des Reichspräsidenten in sein Amt
festgelegt wurden Dem genannten Blatt zufolge legt Hin¬
denburg den größten Wert darauf , die Feierlichkeiten der
Amtsübernahme so einfach wie möglich zu gestalten . Der
Feldmarschall betonte bei der Beratung der einzelnen Pro¬
grammpunkte immer wieder , daß er keinerlei besonders
Ehrungen für sich wünsche und daß er vor allem den völlig
überparteilichen Charakter der Feier streng gewahrt wisse«
möchte.



Erneuerung des Ruhrkohlen -Synditats
dessen, 1. Mai . Freitag abend haben die Zechen in einer,

Sitzung im Syndikatsgebäude ihren Zusammenschluß auf
der in mehrmonatiger Arbeit vorbereiteten Basis beschiß
sen. Außerhalb der Vereinigung stehen uur nocb die Zechen
Westfalen und Friedrich der Große. Es wurde, einstimmig
beschlossen, den Syndikatsvertrag sofort neu zu unter¬
zeichnen,
^ ^ Verfahren gegen die Attentäter von Soft:
? Sofia , 1 . Mai . Tie dem Gericht vorgelegte Anklage¬
schrift stellt fest, daß das Attentat in der Kathedrale ebenso
wie der Angriff gegen den König und die Bandeneinbrüche
auf bulgarisches Gebiet das Werk eines Verschwörerkomi¬
tees sind , das unter Beteiligung von Delegierten eines
kommunistischen Eeheimkomitees und der Vauernbündler
gebildet wurde , die Anhänger der Einheitsfront sind . Ent¬
gegen der früheren Auffassung ist die Explosion in der
Kathedrale nicht von Minkoff herbeigeführt worden , son¬
dern von dem Techniker Abadjeff, der den Explosionsstoff
heranbrachte und die Höllenmaschine herstellte. Von den
belfern befinden ss'b nur zwei in den Landen der Justiz.
Die anderen sind geflohen oder geötet . Die Anklageschrift
fordert die Verhängung der Todesstrafe für alle Angeklag¬
ten.

Vorbereitung einer Washingtoner Konferenz
Paris , 1 . Mai . Das Exekutivkomitee der interparlamen¬

tarischen Friedensunion hielt eine Sitzung ab, welche der
Vorbereitung der Washingtoner Konferenz vom 1 . bis 13.
Oktober diente, deren Tagesordnung u. a . auch die Schaf¬
fung einer europäischen Zollgemeinschaft, das Problem der
Minderheiten und das der Abrüstung umfassen soll.
Deutschland soll in Washington durch 35 Delegierte vertre¬
ten sein , darunter Löbe , Dr . Wirth und Breitscheid.

Am 12. Mai Vereidigung Hiudenburgs
Berlin, 1. Mai . Wie wir erfahren , findet die Amts¬

einführung und Eidesleistung des neuen Reichspräsidenten
am 12. Mai , 12 Uhr mittags im Reichstag statt.

Bekämpfung der Kommunisten in Amerika
Neuyork, 1 . Mai . Gestern abend löste die Polizei 10

kommunistische Versammlungen in den Stadtteilen Man¬
hattan und Bron auf und trieb die Teilnehmer auf die
Straße . Vorgefundene Maitagflugblätter wurden be¬
schlagnahmt. Die Polizei traf Vorkehrungen alle Ruhe¬
störungen zu verhindern.

Gründung eines national -sozialen Bolksbiocks.
Münzen , 1 .Mai . Der „Völkische Kurier " kündigt die

Gründung eines national -sozialen Bolksblocks an . Auf
Grund der Einigung aller völkischen Kreise in der von
Hitler geschaffenen Arbeiterpartei wendet sich der Aufruf
an alle beiseite stehenden nationalen Kreise zu gemein-
samer Arbeit . ^

Die französischen Sozialisten gegen den Bolschewismus
Paris , t . Mai . Die Parteileitung der Sozialistischen

Partei beschloß, an die Zweite Internationale und an die
einflußreichen Mitglieder der ausländischen sozialistischen
Parteien einen mit Einzelheiten versehenen Bericht über
die letzten Ereignisse und Bolschewistischen Machenschaften
zu übermitteln .

"

Aus Stad ! und Land.
Alteusteig. 1 . Mai 1925

* Falsche Rentenbankscheine zu 50 Mark . In letzter
Zeit sind wieder größere Mengen falscher Rentenbankscheine
zu 50 Mk. aufgetaucht. Da diese Scheine aufgerufen sind
und von öffentlichen Kaffen nur noch bis 31 . Mai in Zahlung
genommen werden, ist zu befürchten, daß die Fälscher ver¬
suchen werden, vor diesem Zeitpunkt noch größere Mengen
abzusetzen . Vorsicht also bei Annahme solcher Scheine.

— Freie Einreise in das Saargebiet . Zur Einreise in
das Saargebiet bedarf es nach einer Verordnung der Re¬
gierungskommission vom 24. ds . Mts . nur eines ordnungs¬
mäßigen Passes oder Personalausweises . Der Einreisende
hat sich binnen drei Tagen bei der örtliche : . Polizeibehörde
zu melden und falls er sich länger als 14 Tage aufzuhal¬
ten beabsichtigt , unter Vorlage des Personalausweises
eine Aufenthaltsverlängerung bei der Abteilung des Ira¬
nern zu beantragen . Diese Aufenthaltsgenehmigung kan^
bis zu drei Monaten erteilt und nach Ablauf verlängert
werden.

— Chrenzulagen an Inhaber von Orden und Ehren¬
zeichen. Die auf Grund der Personalabbauverordnung
fortgefallc . ,en Ehrenzulagen für Inhaber des Eisernen
Kreuzes von 1870—71, Inhaber des preußischen Militär¬
verdienstkreuzes und des preußischen Militärehrenzeichens
sowie für Inhaber von Ehrenzeichen, die von nichtpreußi-
fchen Staaten verliehen und den vorgenannten Auszeich¬
nungen gleichzuachten sind, werden — soweit sie früher
den Betrag von 120 -4t jährlich nicht überschritten — vom
1 . April 1925 ab in ihrer alten vollen Höhe in Reichsmark
wieder gewährt . Die Wiederzahlbarmachung der Ehren¬
zulagen erfolgt von Amts wegen durch das Versorgungs¬
amt , in dessen Bezirk der Zulagenempfänger wohnt . Den
Zulageempfängern ist von der Wiedergewährung der
Ehrenzulage kurz Mitteilung zu machen.

— Eine Hilfe in der Zunglehrernot . Um der großen Not
der vielen Junglehrer , die nach beendigter Ausbildung
keine Anstellung in ihrem Beruf« finden , wirksam ent¬
gegenzutreten , ist von der Leitung der bekannten Bodel-
schwinghschen Anstalten in Bethel bei Bielefeld vor kur¬
zem ein evang. Junglehrerheim errichtet worden. In dem¬
selben werden wissenschaftliche Fortbildungskurse in Päda¬
gogik . Weltanschauung, Geschichte der Liebestätigkeit, sowie

in Fürsorgeerziehung gehalten , die um so mehr im Rahmen
des Erziehungsberufes stattfinden können, als in Bethel
auch eine Volkshochschule besteht ; außerdem werden die
Junglehrer auch zur praktischen Mitarbeit in den Anstalten
von Bethel angeleitet . Die materielle Existenz ist sicher-
gestellt ; auch hofft man vom Staat Anerkennung der für
diese Fortbildungsarbeit aufgewandten Zeit zu erreichen.
Bis fetzt sind die Erfahrungen , die mit dieser Hilfe für
Junglehrer gemacht wurden , beiderseits sehr befriedigend.

Musikfest . Am morgigen Sonntag findet in Vollma-
ringcn ein Musikfest statt, an dem sich die hies . Stadtkapelle
auch beteiligen wird.

* Freudenstadt , 1 . Mai . Die Glasermeister
Württembergs halten vom 2 .- 4 . Mai in Freuden¬
stadt ihren 17 . Verbandstag ab . Am Samstag , den 2.
Mai , nachmittags 5 Uhr, findet die Landesausschußsitzung
mit den Obermeistern im „Herzog Friedrich" statt . Am
Sonntag , den 3. Mai , vormittags 11 Uhr , Hauptversamm¬
lung im Sternensaal . Nachmittags 2 Uhr gemeinschaftliches
Mittagessen im Hotel Rappen . Anschließend findet eine
Besichtigung der im Betrieb vorgesührten Holzbearbeitungs¬
maschinen statt.

* Calw , 30. April. Das Bachfest findet hier am 2 . und
3. Mai statt.

* Birkenfeld OA. Neuenbürg , 1 . Mai . Unter großer
Beteiligung von hier und auswärts wurde gestern der im
Alter von 73 Jahren verstorbene Kaufmann KarlSeufer
zur Erde bestattet . Ein Schlaganfall führte das Ende des
verhältnismäßig noch rüstigen Mannes herbei.

* Weiler bei Pforzheim , 30. April. (Das alte Sol¬
datenblut .) Die Wahl Hiudenburgs erfuhr in unserer Ge¬
meinde als einer der ersten der 70jährige Schmied Andreas
Becker . Die Freude über die glückliche Wahl des großen
Feldmarschalls erweckte in ihm das alte Soldaten¬
blut. Im feierlichen Kirchenrock und Zylinder ritt er,
wie als ein junger Prinz - Karl - Dragoner vor 50 Jahren
auf einem schweren Grauschimmel durchs ganze Dorf . Stolz
zeigte er das Bild „unseres Hindenburg " , mit Blumen ge¬
schmückt , an einer Stange allen, die noch in Ungewißheit
auf das Wahlergebnis warteten.

Stuttgart , 30 . April . (Taufe des Flugzeugs „Stutt¬
gart "

.) Auf dem Flugplatz Böblingen wurde das Passa¬
gierflugzeug D 562 dem Wunsche der Luftverkehr Würt¬
temberg A .-G . entsprechend von Frau Oberbürgermeister
Dr . Lautenschlager feierlich getauft . Vormittags gegen
11 Uhr war das Flugzeug in Hamburg mit einigen
Passagieren an Bord zu seinem ersten amtlichen Flug
aufgestiegen. Es hat seine Fahrt trotz schlechten Wetters
glänzend durchgeführt . Das Flugzeug ist ein Erzeug¬
nis schwäbischen Fleißes und Wagemutes , zugleich —
weil aus den Dornierwerken in Friedrichshafen stam¬
mend — ein Enkelkind Zeppelins . Fast unglaublich
icheinen dem Laien die Gewichte, die an seiner Seiten¬
wand verzeichnet sind : ein Leergewicht von 1985 Kg . ,
dazu 545 Kg . Betriebsstoff und noch eine reine Nutzlast
von 440 Kg . , die es in schnellster Fahrt zu befördern
vermag , zusammen ein Gewicht von fast 60 Ztr . l.

Tübingen , 1 . Mai7 (Ernennungen .) Der Staatsprä-
dent hat die ordentliche Professur für Zoologie an der
naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität dem or¬
dentlichen Professor Dr . Harms an der Universität
Königsberg , sowie die außerordentliche Professur für
scholastische Philosophie und Apologetik an der katho¬
lisch -theologischen Fakultät der Universität Tübingen dem
Professor Dr . Paul Simon in Paderborn übertragen.

Reutlingen , 1 . Mai . (Eine württ . Gemeinde will zu
Preußen .) 2n der zum Oberamt Reutlingen gehörenden
Gemeinde Bronnen hat eine auf dem Rathaus zusam¬
mengetretene Bürgerversammlung beschlossen , bei den ge¬
setzgebenden Körperschaften von Preußen und Würt¬
temberg den Anschluß an Hohenzollern zu beantragen.
Wie der „Reutlinger Generalanzeiger " erfährt , sei es
vor allem der hohe Steuerdruck der württ . Verwal¬
tung , der die Bürger der armen Albortschaft Bronnen
veranlasse , ihre Zuflucht bei Preußen zu suchen . Bron¬
nen zählt zu den drei Gemeinden (Hausen , Mägerkin-
gen , Bronnen ) , die als württ . Exklave völlig vom
hohenzollerischen Gebiet eingeschlossen sind und weit¬
ab liegen von der Zentrale des Oberamts . Es muß ge¬
wiß zu Verdruß und Bitterkeit führen , wenn ein Be¬
such in der zuständigen Amtsstadt mit einem Zeitver¬
lust von 1 —2 Tagen verbunden ist.

Marbach a . N . , 1 . Mai . (Die Marbacher Landes¬
and Fachausstellungen .) Im Gasthof zur „Post " fand
eine Versammlung der Mitarbeiter und Aussteller der
Marbacher Landesfachausstellungen und der Bezirksge¬
werbeschau statt . Der Vorsitzende, Oberamtspfleger Lutz,
gab einen Ueberblick über die Vorarbeiten für die Aus¬
stellung. Die Beteiligung von Seiten der Handwerker,
Gewerbetreibenden und Industriellen ist so stark , daß
die Ausstellungsräume und das Freigelände schon seit
einiger Zeit vollständig belegt sind . Kleinhandwerk
und Kleingewerbe sind ebenso beteiligt wie die mittleren
Betriebe und die Industrie , die insbesondere auch durch
Spezialmaschinenfabriken und Fabriken der Holzbranche
sehr gut vertreten ist . Die Zahl der Aussteller übertrifft
mit 150 die Ermattungen wesentlich . Am Pfingstmontag
findet eine große Handwerkettagung statt , und außer¬
dem halten anläßlich ihrer Fachausstellungen die Ver¬
bände der Witte , der Metzger und der Küfer hier ihre
Verbandstage . Ueber den Stand der Ausstellungsarbei¬
ten im Einzelnen berichtete sodann noch der technische und
künstlerische Leiter , Architekt Taucher , sowie Inspektor
Rapp vom Landesgewerbemuseum . Schriftleiter Glo-
ning machte Mitteilungen über den Ausstellungskatalog,
der auch der Schillerstadt Marbach aereckt werden lalle.

Stuttgart , 1 . Mai . (Maifeier .) Der 1 . Mai wurde von
der Arbeiterschaft Groß-Stutigarts in herkömmlicher Weise
gefeiert . In den Vormittagsstunden bewegten sich durch
die Stadt große Umzüge der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten mit zahlreichen roten Fahnen und Plakaten . Die
Umzüge verliefen geordnet , ohne daß sich Zwischenfälle er-
eigneren. Die Polizei mutzte nirgends einschreiten. Die
Sozialdemokraten veranstalteten im Festsaal der Lieder¬
halle eine große Kundgebung , während die Kommunisten
auf dem Marktplatz demonstrierten . Den Nachmittag ver¬
brachten die Demonstranten in ihren Waldheimen und in
der Wilhelms.

Feuerbach , 1 . Mai . (Zuffenhausen -Feuerbach ?) Seit
einiger Zeit werden , wie die „Ludwigsburger Zeitung"
erfährt , im Stillen Verhandlungen zwischen den Feuer¬
bacher und Zuffenhausener Stadträten wegen der Ver¬
schmelzung der beiden Gemeinden miteinander gepflo¬
gen . Die Meinungen darüber sind in beiden Gemein¬
den verschieden: den größten Vorteil von einer solchen
Verschmelzung jedoch scheint Feuerbach zu haben

Eislingen OA . Göppingen , 1 . Mai . (Postmarder .)
Hier wurde ein 34jähriger Pöstmarder verhaftet und
ins Amtsgerichtsgefängnis Göppingen eingeliefert . Er
hat sich größere Unterschlagungen zuschulden kommen
lassen.

Waldsee , 1 . Mai . (Auch eine Wahlpropaganda.) Daß
die Agitation auf die nun verflossene Wahl besonders
intensiv sein muß , hat auch einem biederen Geschäfts¬
mann vom Bezirk Waldsee eingeleuchtet und er be¬
schloß , sich dieser hohen Aufgabe auf besonders wirksame
und originelle Weise zu entledigen . Er ließ sich am
Wahltage auf seine ansehnliche Glatze den Wahlruf
„Wählt Marx " malen und fuhr sodann mit seinem täto¬
wierten Schädel nach Ravensburg , um dort der Wähler¬
schaft auf diese Weise seine politische Gesinnung kund¬
zutun.

Kirchheimu . T -, 30. April. (Wilderer.) Wegen Jagd¬
vergehens wurde dieser Tage der ledige Landwitt Karl
Weber aus Unterlenningen in das Amtsgerichtsgefäng¬
nis eingeliefert . Weber hatte einen Rehbock angeschos¬
sen. Zwei weitere Personen wurden im gleichen Fall
wegen Hehlerei zur Anzeige gebracht.

Pfeffingen OA. Balingen, 30. April . (Unglücklicher
Sturz .) Die 80jährige Witwe Elisabeth Mayer fiel so
unglücklich in ihrem Garten , daß sie einen Arm und
einen Fuß brach. Auch innerliche Verletzungen scheint die
bedauernswerte Greisin davongetragen zu haben , die, ins
städtische Krankenhaus nach Ebingen verbracht, dort ge¬
storben ist.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zentrumsinterpellation über das Rheinland . Von Zen¬

trumsseite ist im Reichstag eine Interpellation einge¬
bracht worden , in der die Reichsreaierung gefragt wird, ob
sie bereit sei , dem Reichstag baldigst Aufschluß zu geben
über ihre Ansichten hinsichtlich der Weiterführung der bis¬
herigen außenpolitischen Linie unter Berücksichtigung der
Belange der besetzten Gebiete, insbesondere der vertrag¬
lichen Räumung der Kölner Zone, sowie der Sicherheits¬
frage.

Einführung der Zugtelefonie . Wie die Reichszentrale
für Deutsche Verkehrsmerbung mitteilt , sind die Arbeiten
für die Einführung der Zugtelephonie soweit vorgeschrit¬
ten , daß mit der Uebergabc dieser Einrichtung an den öf-
fenntlichen Verkehr noch im Laufe des Monats Juni ge¬
rechnet werden kann.

' 7
Hinterrücks ermordet. - Nachmittags wurde im Tegeler

Forst der Bankbeamte Schwenke aus Waidmännslust von
spielenden Kindern ermordet aufgefunden . Der Tote lag
in einer großen Blutlache neben seinem Rad . Die ärzt¬
liche Besichtigung ergab , daß die Leiche eine Schußwunde
im Rücken und daß das Geschoß die Lunge durchbohrt hat.
Dem Täter ist man bereits auf der Spur.

Politische Untaten . Abends überfielen in San Pier bei
Pisa Faszisten das Haus eines Sozialisten und töteten ihn
durch 16 Revolverschüsse vor den Augen seiner Frau und
seiner Kinder . Eine behördliche Untersuchung ist einge¬
leitet . Die Kerkerbewachung wurde verstärkt . In Ra¬
venna wurde ein Faszist durch Reoolverschüffe schwer ver¬
wundet, als er das Anschlägen sozialistischer Kundgebungen
für den 1 . Mai verhindern wollte.

Die Brüder Barmat wurden durch einen medizinischen
Sachverständigen einer eingehenden Untersuchung auf ibre
Haftfähigkeit unterzogen . Beide sollen sofort zwecks Be¬
obachtung in die Charite übergeführt werden.

Erotzseuer in Leipzig. Am Donnerstag entstand in der
Lackiererei der Leipziger Koffer- und Lederwarenfabrik
ein Brand , durch den vier Eroßfbrikationsmaschinen , 400
Koffer und 40 Kannen Farben und Lack vernichtet wur¬
den.

Mit 200 000 Mark flüchtig gegangen ist der Handlungs¬
gehilfe Blumenthal in Hamburg . Vlumenthal kassierte
am 28. April für seine Arbeitgeberin den Betrag von
200 000 Mark . Das Geld sollte er am 29 . April auf einer
hiesigen Bank einzahlen . Er hat am Morgen des 29. April
seine Wohnung verlassen und sich noch am gleichen Taö«
einen Auslandspaß nach Italien besorgt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Ueber dem Balkan liegt ein schwacherHochdruck, dessen

-Anflußgebiet sich bis nach Süddeutschland erstreckt.
Island befindet sich indessen bereits ein neuer LuftwrrvsG
- er gegen Frankreich vordringt . Bei dieser Luftdruckve»
Teilung ist für Sonntag und Montag mit wechselnd benw^
Hem. mildem und auch zu vereinzelten Niederschlag « ^
»eigtem Wetter zu rechnew - " ^
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: Devisenkurse vom 1. Mai El
Gew Briet Gel» Brief

29,387 29 .387 29 .827 29 .377
4.1-M 4 .265 4.1S5 4 .26S

168-44 168 .86 I --8.8S 168 .81
21 .28 21,32 21 .23 21 .32
21,87 21 .93 21 .85 22 .94

81.23 81 .48 81 .28 81 .48
59 .95 59.19 59,03 69.17
Wirtschaft I

Die Bilanz der Deutschen Nentenvank. Im Gebäude des NeichS-
wirtschastsrates in Berlin fand die Sitzung des Aufsichtsratcs der
Deutschen Rentenbank stakt. Auf der Tagesordnung stand die Vor¬
lage des Verwaltungs - und Geschäftsberichtes für die Zeit vom No¬
vember 1923 bis zum ZI . Dezember 1924. Die Bilanz , welche einen
Reingewinn von 181,1 Millionen Rentenmark anSweist. wurde ein¬
stimmig genehmist.

Vörie
Berliner Börse . 1 . Mai . Durch die gestrigen Darlegungen des

Reichssinanzministers bet der Einführung - er Steuer - und Aukwer-
tnmSgesetze im Reichstag sind die Sosinnnaen aut eine weitergehende
Wesentliche Herabmindernng der steuerlichen Belastung der deutschen
Wirtschaft und aut eine Abänderung des Anfwertungsgesetzes er¬
beblich herabgemindert worden. Die Börse blieb - aber bei unver¬
mindert»»haltender hochgradiger Geschäftslostakeit lustlos und zurück¬
haltend . Die Kursrückgänge waren aber nicht beträchtlich . An hei¬
mischen Anleihen trat infolge Aufhörens der gestrigen Kursdrük-
kungen Enaagementslösunaen teilweise eine Befestigung ein. Kür
Tagesgeld erhöhten sich die Sätze auf 8—11 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1. Mai . Weizen märk. 247—281.

Roggen märk . 215- 219 . Gerste 2229240 . Kuttergerste 197—219 . Hafer
märk . 292- 211 . Weizenmehl 81 .8—84 Roggenmebl 28 .5—29 .34. Wei¬
zenkleie 15—20 Roggenkleie 15- 16 . Raps 895 . Leinsaat 385. Bikto-
riaerbsen 22—28 . ,

Mannheimer Produktenbörse vom 8V Avril . Weizen inl . 24 . auN.
28 .5—80 , Roaaen inl . 28 .8. ousl . 24 , Braugerste 27—29 . Mais gelb
(mit Sackt 21 —21 .59, Deutsch . Safer 19 - 21 . Weizenmehl 36 -5- 38,
Rogaenmebl 39.5- 31 . Weizenkleis 18. Die Kurse verstehen lick, per
M Kg. netto waggonfrei Mannheim ohne Sack.

Hovken
Nürnberger Hopfe » vom 1 . Mat . Zufuhr : 39 Ballen Umsatz 28

Ballen . Preis : Markthopsen 298- 339 . Hallertauer ^59- 369 . Tendenz^
unverändert ruhig.

Holf
Die Laae ans dem deutkche» Rahhol,markt. Dis Sosfnung auf

eine Belebung des deutschen Rohhol,Marktes nach der Dsterfeiertags-
« oche hat sich nicht verwirklicht. Auf dem Nadelrundbolzmarkt bar
sich die sinkende Tendenz fortgesetzt . Die Holzausfuhr Rußlands
nimmt dauernd an Nusmast zu nnd zunehmende Angebote aus Po- ,
len. Oesterreich nnd der Tschechoslowakei beeinflussen die Preisver¬
hältnisse auf dem deutschen Rohbolzmarkt immer stärker . Die deutsche
Holzindustrie hat in gröberem Nmfanae Holzimvorte aus dem Aus¬
lands aetäikak. weil sich die Kalkulation dabet aünstiaer stellt als j
beim Einkauf einheimischen Holzes. Eine Senkung -er deutsche»
Rohholzvreise ans bas Niveau der Welimarktvreise wird allmählich
immer mehr als eine wtrtschaktliche Notwendigkeit erkannt. Der
Pavierhokzmarkt ist im wesentlichen unverändert geblieben. D^
starke und rasche Absatz bat stcki aebalien . dagegen war Grubenbos.
etwas weniger gefragt . In Süddeutschland zeigt stcb in den Preis-
verhäsinisten eine weitere rückläufige Bewegung . Die Brennholz-
Preise stad infolge kehlender Nachfrage weiterhin stark znrücka-aanaen-

* Fruchtschranne Nagold. Marktbericht vom 30 . April.
Verkauft wurden : 40. 18 Ztr . Weizen, 7 Ztr . Dinkel, 16,14
Ztr. Gerste, 37,90Ztr . Haber, 1,68 Ztr . Erbsen , 2,25 Ztr.
dreibl. Kleesamen. Preis pro Ztr . Weizen 12—12,50 Mk.
Dinkel 9 Mk . , Gerste 12—14 Mk . . Haber 10—13 Mk . ,
Erbsen 14—15 Mk . , Kleesamen 113 —120 Mk . Handel
lebhaft . Etwas Gerste und Haber ist noch in der Schrannen¬
halle aufgestellt. Nächster Frachtmarkt am 9. Mai 1925.

> * Nagold , 30 . April . (Vieh- und Schweinemarkt.) Zu-
sjeführt waren : 8 Ochsen, 20 Stiere, 46 Kühe, 63 Rinder
und trächt. Kalbinnen, 47 Stück Schmalvieh , 250 Stück
Milchschweine, 200 Läufer . Verkauft wurden : 8 Ochsen,
7 Stiere , 15 Kühe, 30 Rinder und trächtige Kalbinnen,
36 Stück Schmalvieh, 150 Slück Milchschweine , 130 Stück
Läuferschweine. Erlös für 1 Stück : Ochsen 620—687 Mk.
Stiere 400—480 Mk . , Kühe 200—505 Mk., Rinder und
trächtige Kalbinnen 335 —700 Mk. , Schmalvieh 180—550
Mk , Kälber —. Starker Marktbesuch. Handel auf dem
Viehmarkt gedrückt, auf dem Schweinemarkt lebhaft. Viel
Händlervieh . Erlös für 1 Paar Milchschweine 40—70
Mark, für 1 Paar Läuferschweine 72—90 Mk.

AMMHe BekanmmacyuKWWo
Maul- und Klauenseuche.

Die Maul- und Klauenseuche in Wittlensweiler OA.
Freudenstadt ist erloschen . Die wegen dieses Seuchenfalls
s- Zt. (Tannenblatt 55 vom 6 . März 1925 ) angeordneten
Schutzmaßnahmen werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Nagold, den 1 . Mai 1925.
Oberamt: I . A. Dr . Merkt, stv . Amtmann.

Tuberkulosefürsorge.
Die Tuberkulose ist eine ansteckende Krankheit, die aber

verhütbar und auch heilbar ist , wenn sie frühzeitig erkannt
und behandelt wird . Der Kampf gegen die Tuberkulose ist vor
vem Krieg mit großem Erfolg geführt woiden und muß mit allen
Kräften fortgesetzt werden, da die Krankheit infolge des
Kriegs wieder in bedrohlicher Weise zugenommen hat. Die
Planmäßige Bekämpfung soll unterstützt werden durch die
Tuberkulosefürsorgestellen . Für den Oberamtsbezirk Nagold
>st eine solche im Bezirkskrankenhaus Nagold eingerichtet
worden.

Die Untersuchung und Beratung der Kranken übernimmt
derFürsorgearzt , Oberamtsarzt Dr . Huwald mit Unter¬
stützung der Bezirksfürsorgerin ! Schwester Emma Häring.
Die Behandlung der Kranken verbleibt den behandelnden
Merzten, mit denen die Fürsorgestelle in enger Fühlung¬
nahme Zusammenarbeiten möchte . Den wirtschaftlichen und
verwaltungsmäßigen Teil übernimmt die Oberamtspflege.

Die regelmäßigenSprechstunden der Fürsorgestelle
findenan jedem 1 . und 3. Montag des Monats nach-
Untlags 1 —3 Uhr im Bezirkskrankenhaus Nagold statt»
erstmals Montag, den 4. Mai ds . 3.

Außer der Untersuchung und Beratung werden von der
riürsorgestelle im Bedarfsfalls noch folgende Maßnahmen
ergriffen:

Wirtschaftlicher Wochenüderdlick
Börse. Auf die längere Depression an der Börse war

schon in der Vorwoche noch vor der Reichspräsidentenwahl
eine freundlichere Stimmung und eine Aufwärtsbewegung
der Kurse gefolgt. Als der Sieg bei der Wahl Hindenburg
zufiel, machten sich zu Anfang der Verichtswoche einige
Kursabschwächungen geltend aus der Besorgnis heraus,
daß nach der Wahl Hindenburgs größere Abgaben des
Auslandes in deutschen Effekten zu gewärtigen seien . Diese

: Befürchtungen haben sich aber inzwischen als übertrieben,
i ja als unrichtig erwiesen. Die Börse blieb deshalb weiter
i kräftig erholt und die Tendenz war erheblich gebessert.
> Die Spekulation schritt wieder zu Rückkäufen.
( Geldmarkt. Der bisher geringe Umfang der Vörsen-
? tatigkeit hatte keine all zu bedeutende Nachfrage nach Leih-
s gcld entstehen lassen . Erst zu Monatsende trat stärkere

Nachfrage, besonders nach Tagesgeld hervor . Die Eeld-
i sütze zogen leicht an . Tagesgeld stellte sich auf 7Z4 —9 ^ ,

Monatsgeld auf 10—12 Prozent . Der Reichsbankausweis
i zeigte eine weitere Entlastung an . Der Rückfluß an Pa-
i Piergeldscheinen zur Reichsbank betrug in der letzten Woche
- 283,6 Millionen gegenüber 178,1 Millionen in der Vor-
s woche. Der deutsche Außenhandel weist nach dem neuesten
s Ausweis eine Besserung auf ; er war im März noch mit
l 328 Millionen passiv gegenüber einer Passivität von 442

s Millionen im Februar und 558 Millionen im Januar,
s Porduktenmarkt . Am Produktenmarkt setzten sich die
s Schwankungen weiter fort . Im Anschluß an die höheren

amerikanischen Notierungen war die Tendenz leicht befe¬
stigt. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse waren
Heu und Stroh mit 7 bezw . 6 Mark pro Doppelzentner
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 248 (-ft 1) , Roggen 221 (—5) , Sommergerste 236
( -ft 6) , Winter - und Futtergerste 208 (-ft 3) , Hafer 211
(-ft 6) Mark je pro Tonne und Mehl 32 (— 2,25) Mark
pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexziffer ist von 131 .4
um 0,5 Prozent auf 130,8 leicht zurückgegangen . Die De¬
pression im Wirtschaftsleben hat sich in der letzten Woche
nicht geändert und machte sich besonders im Textilgewerbe
geltend. Im Steinkohlenbergbau droht die Absatzkrisis
sich zu einer Katastrophe auszuwgchsen infolge der fremo-
ländischen Kokurrenz aus England und besonders dem

. polnisch gewordenen Oberschlesien , dessen Kohle wir zoll¬
frei einführen lassen müssen . Ganz unerwartet für das
Wirtschaftsleben kam die Personentariferhöhung der
Reichseisenbahn, die ihrer neuen Eigenschaft als Erwerbs-
gesellschaft alle Ehre macht , auf 1 . Mai - m 10 Prozent.
Wenn auch eine Erhöhung der Frachtentarifs vermieden
wurde , so wird doch auch die Erhöhung der Personentarife
ihre verhängnisvolle Rückwirkung auf das gesamte Wirt¬
schaftsleben haben und nicht zu einer Besserung beitragen.
Diese mechanische Tarifheraufsetzung wird von weiten Krei¬
sen des Volkes nicht verstanden , zumal angesichts der Tat¬
sache , daß die Personalausgaben der Reichsbahn um 50
Prozent hoher sind als im Frieden , während die Teue¬
rungszahl nur 35 Prozent über dem Friedensstand liegt.

Holzmarkt. Auf den Holzmärkten zeigte sich immer deut¬
licher das Bestreben, sie deutschen Rohholzvreise dem Welt¬
marktsniveau anzupassen . Die Angebote des Auslandes,
besonders aus Oesterreich , Polen md der Tschechoslowakei
beeinflussen die Preise weiter nach unten. '

: — — —- > — - . — . -

Sportliches.
. Dos qroße Solitude -Renne « am 19 ir . Mai 1828
Am 25. Avril war der Schlußtermin für die Nennungen lum Nen¬

nen .-Rnnd um die SvNtude " und den ..Großen Preis von Deutsch¬
land ." Wenn es für die überragend- Bedeutuua dieser kraffsabr-
svortlichen Veranstaltung noch eines Beweises bedurft bätte- io iit
er erbracht worden durch die Zobl der Nennunaen : 289 , nämlich 199
Waaen und 180 Moiorräder . Dieses zablsnmößiae Ergebnis -engt
inglönqender Weise sür die Beachtung, die bas Solituderennen In
Svoriskreiien aesnnden bat. Aber nicht nur die Zabl der Teiineb-
mer iit bemerkenswert- sondern auch die Namen der Rennfabrer.
die üch gemeldet, svrechen für die Wertschätzung , die dem Solitnde-
Reunea zuteil geworben. .

I Obenan ikeben 15 Ovelwaaen 14 PS .-Waaenl . ein« BeteMann » .
! die einen N-iord dartiellt. Di ? Litte der Ovelkabrer weMt Namen
! non besten , Klange auf . darunter: Hans v . Opel. Koerns . Paul Ster-
I aer fr. Weiterbin sind erwäbnen: Tatra mit Mittermirller und
! Vermiroivskv : 2 Eao in derselben Klakie : NS11 . Samian und Wan-
! derer in der 8 PS -Klaile. Bet 6 PS . : Kiat , Bngatti . Len . Kann.
! Aga mit Loge : 8 PS . : Kordewan aut Stöwer . sowie Schnitz ten
! und Andrae aut Bnaatti . Kavvler-Gernsbach aut Stmson : Rosenber-
j ger ans Renztroniensvortwagen . Slenoat - Hameln ani Sein « : Vol¬

kart . Noll und Wroblewski se ans Dürkovv. 9 PS . : Lancia mit
> Bi -nenberger. 19 PS . : Ekeer nnd Stranß ans Stöwer . Nenaebonr
i ank S .A .O . : 12 PS . : Steiger mit Kaufmann . Maier «nd Sieinle:
! Eakland mit v . Guilleaume , Keitelbera ans Anüro-Daimler . Annes!
' nnd Eleer auf Alsa Rom » : über 12 Steuer -PS ' Seußer auf Stenr.

Sck,ni,-GÜen aus Mercedes . Müblschlegel auf Sva.
Das stärkste Interesse beanspruchen natnraemäß die Rennwagen:

ibre Zabl beträgt vis jetzt 16. Unter iknen find Birk ank Navaa .:
Gräfin Einsiedel aus Bngatti . ferner Kavvler aus Stmson . Kauf¬
mann auf Stetaer . 2 Mercedeswagen , deren Kabrer namentlich te-
doch noch nicht bekannt ünd. Kerner Tatenhorst ans Dürkovv. Han?
v . Opel auf Ovel . Taxis auf Alfa Romeo, Waldbin und Slick auf
Alfs , Klein aus Ego.

'

Auch bet den Motorräder« zeigt ein Blick auf die Teilnebmerline
ebenfalls , welch außerordentlich lebbafteS Interesse dem Solitnde»
Rennen entgegenaebrachtwird-

LetzteNachrichten-
Hindenburgs Antwort an Marx

WTB . Berlin , 2. Mai . Generalfeldmarschall v . Hinden¬
burg hat auf das an ihn gerichtete Schreiben des Reichs¬
kanzlers a . D . Marx wie folgt geantwortet : Sehr geehrter
Herr Reichskanzler ! Für Ihr freundliches Schreiben,
das Sie am 28 . 4. an mich zu richten die Güte
hatten, spreche ich Ihnen meinen verbindlichstenDank aus.
Ich ersehe aus ihm zu meiner Freude , daß Sie auf dem
gleichen Standpunkt stehen , den auch ich selbstverständlich
im Falle Ihres Erfolgs bei der Wahl eingenommen haben
würde . Ihre Wünsche für unser schwer darniederliegendes
Vaterland sind die meinigen. Mögen sie sich erfüllen durch
restlose einigende Arbeit aller, denen Deutschland höher steht
als die Partei . Mit der Versicherung meiner besonderen
Hochachtung bin ich Ihr ergebener ( gez.) von Hindenburg,
Generalfeldmarschall.

Die Antwort Frankreichs auf den deutschen
Sicherheits-Vorschlag.

WTB . London, 2 . Mai. Wie Reuter erfährt, wird
erwartet , daß Frankreich in einigen Tagen die Ansicht der
französischen Regierung über den von Deutschland vorge¬
schlagenen Sicherheitspakt nach Berlin übermitteln wird
und zwar wird es sich nur um eine Meinungsäußerung
Frankreichs handeln und nicht um eine Note . Der Inhalt
wird vorher den Alliierten mitgeteilt werden. Besprechungen
zwischen den verschiedenen Regierungen zwecks Klärung ge¬
wisser Punkte haben bereits stattgefunden.

Die Maifeier in Berlin.
WTB . Berlin , 1 . Mai . Die zahlreichen Veranstal¬

tungen der S . P . D . und K. P . D . in Großberlin und
in den Nachbarorten waren trotz des ungünstigen Weiters
ziemlich gut besucht und verliefen bis in die Nachmittags¬
stunden ohne wesentliche Zwischenfälle. Nur in Lichtenberg
bedrohten etwa 100 Demonstranten die Arbeiter einer
Möbelfabrik , von denen ein 54 jähriger Tischler zu Boden
geschlagen und durch Stockhiebe mißhandelt wurde, bis
die Polizei die Ruhe wiederherstellte.

Der erste Mai in München.
WTB . München, 1 . Mai . Die Arbeitsruhe in Mün¬

chen wird nur zum Teil durchgeführt. In den kleineren
Betrieben wird fast überall gearbeitet . Einzelne Großbe¬
triebe ruhen, so das Metallverarbeitungs- und Baugewerbe.
Zu besonderen Zwischenfällen kam es nicht.

Die Eisenbahnkatastrophe im polnischen Korridor.
WTB . Berlin » 2 . Mai . Nach den neueren Fest¬

stellungen hat sichdie Anzahl der Toten bei dem Eisen¬
bahnunglück bei Preußisch Stargard auf 28 erhöht.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

1 . Hausbesuchedurchdie Fürsorgerin zur Ermittlung
von Kranken, und zur Beratung der Familie über gesund¬
heitsgemäßes Verhalten und Vermeidung von Uebertrag-
ungen der Tuberkulose auf die Kinder und sonstigen Fami¬
lienmitglieder.

2 . Vermittlung von Kuren in Heilstätten und Sol¬
badkuren für Kinder . Anleitung für die Ausführung von
Liegekuren im eigenen Haus.

3 . Unterstützung bedürftiger Kranker nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel.

Die Tuberkulosekranken und ihre Angehörigen, sowie
die infolge Ansteckungsgefahr oder Vererbung durch Tuber¬
kulose Gefährdeten werden aufgefordert, sich an die Tuber¬
kulosefürsorgestelle in den angegebenen Sprechstunden zu
wenden.

Die Herren Aerzte des Bezirks bitten wir um tat¬
kräftige Unterstützung unserer Bestrebungen.

Die (Stadt -) Schultheißenämter werden ersucht , die
Tuberkulosekranken auf die neueingericht- te Fürsorgestelle
aufmerksam zu machen und die ihnen zugegangenen Plakate
auszuhängen.

Nagold,
Freudenstadt,

- den 1 . Mai 1925.

Oberamt und Oberamtsarzt.

Landw. Dezirksoerein Calw.

» ökEllktlMil

Am 18 . Juni ds . Js . wird voraussichtlich die

Wanderausstellung der deutschen
zandwirtschaftsgesellschaft

in Stuttgart -Cannstatt eröffnet werden.
Um möglichst vielen Landwirten den Besuch der Aus¬

stellung zu ermöglichen, beabsichtigt der Bezirksverein, bei
der Eisenbahn - Generaldirektion um Ausführung eines
SonderzugsNagold -Stuttgart , sowie Altensteig- Nagold und
zurück nachzusuchen.

Diejenigen Landwirte , auch Nichtmitglieder, welche
beabsichtigen , die Ausstellung zu besuchen, werden daher
ersucht, innerhalb 14 Tagen sich beim Obmann des landw.
Ortsvereins anzumelden.

Die Herren Obmänner werden ersucht , die Anzahl der
angemeldeten Ausstellungsbesucher bis spätestens 15. Mai
ds . Js . dem Vereinssekretär mitzuteilen.

Die Landwirte des Bezirks werden zu recht zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Der Vorstand.

Elegante

NviefpaMvs
PgMmrgen

hat abzugeben Die Geschäftsstelle.empfiehlt die W . Nieder lche Buchhandlung.
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in verscdieä . Oualitaten

IlXI cm breit, v/leter von Nk . 1,75 an

^ 0Ü6 bestrickt unä glatt
veiss und kardix

Uollllmslinö "LA
vieler von Nk. 3 .50 an

^ollbüüö , Ol'öflb flläl'Obülüb, Ol'öflb Ü6 ölllüb , soivie alle sonstigeglatten u beäruokten Zeiäenstokke.

Altensteig -Stadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächste« Sonntag , den 3. Mai findet die

Frühjahrsmusterung
Verpflichtung der nen ringe-

trrterren Mitglieder « . Nerteiinng
der Dienstaltersadreichen

statt. Das Gesamtkorps hat hiezu in voller und blanker
Ausrüstung auszurücken.

Antreten präzis */-8 Uhr vormittags. Unentschuldigtes
Ausbleiben oder ungenügende Entschuldigungen werden
bestraft.

Den 30. 4. 25.
Das Kommando ..

Kousum- und Sparverein
Nagold und Umgebung

e. G . m. b . H.

Am Sonntag , den 10. Mai, nachmittags 4 Ahr
findet im Traubensaale in Nagold die ordentliche

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht
2. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über

die Verteilung des Reingewinns
3 . Entlastung des Vorstandes
4. Abänderung des Statutes § 10 Abs . 1
5. Aufwertung der Geschäfts - und Hausanteile sowie

Spareinlagen
6 . Wahlen
7. Verschiedenes.

Anträge an die Generalversammlung sind spätestens
bis Donnerstag, den 7 . Mai schriftlich bei dem Unterzeich -
neten einzureichen.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.
Der Aufsichtsrat : I . A. Il g.

. . . M . 4M .—
Vsel-brejÄlrer . 4M .—
llpel-Vierulrer . . . » SM —
VM-IIrMtterUmiu . . SM .—
Üoel-KMöMMll . .. 4M .—

— ab kadrik —

Komplett mit Uv8cttlicttt u . ^ nlemser ab ksbrik
Der ruverlLgmgste und billigste Kleinwagen

Vertreter iür die Oberümter kreuclenstadt,
dlagold , Ilorb

Lsrl Negier . MMü 8
rrSlll!8ll8tsat lelkMll 132

Aliensteig.

Verkaufe zu ä u ß e r st billigen Preisen
einen Posten

HW- Md KöchevgerSie
z . B.

e«sill . llochßerchirre Messt »gpfa»»r»
extra schwer8ie»irsv«ev

U .. 8a« rchiirre» viv. Aei -blrchWare«
V« Zvppes u»a «e- Sa« kor«e«

«üMchiissrl» lluchenble » e
Walstrriwri'. pro vrrr ki^ ü «stsppsr«tr

Stück Mk. 2 .— „ AsfchtzLIt» Rtt
MA8ei«er ei»f«tz
gtlßrisrrae Usch- .. Ars» ««b«r
darr» . . 8pÜi« «!»»»

rmivrStrr .. Allftrti« tr ur-
ssoust. 6evr««» 5gege> .

I5ttdlpla«« r» stäuae

Flaschnerei und Installationsgeschäft
bei der Krone.

Altensterg.

besonders auch geeignet zum
Einlegen von Eiern empfiehlt
aus frisch eingetroffener Sen¬
dung zu billigsten Preisen

oek

Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Jubilate , 3 . Mai,
vorm . '/2 IO Uhr Predigt
über Offenb . Johannis
1, 17 und 18 : Der
Bürge der Aufer¬
stehung. Lied 227.
NachherKindergottesdienst
Nachm . */i2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.

Mittwoch Abend 8 ' / « Uhr
BibelstundeimLuthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 3. Mai

vorm . 9 Uhr (ausnahms-
weisellPredigt, vormittags
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 'P Uhr Predigt.

Dienstag , abends */,9 Uhr
Jünglingsverein.

Mittwoch abends 8 '/. Uhr
Gebeisversammlung.

Spielberg.

AMM-

gibt lausend ab, das Stück
zu 30 Pfg.

Burghard Tel . Amt
Einen

Goldfasan-
Hahn

Preis 50 Mk . verkauft
der Obige.

Bilder und
Spiegel

empfiehlt preiswert die
W . RielersSe BuMndlun g

DttBezirksobstbau-Verein
empfiehlt zur Bekämpfung allerObstbaumschädlingeund
des Stachelbeermehltaus
erprobte - unrlmngssichere Sprühmittel.

Zu haben in den Niederlagen:
Ehr. Kirn , Malermeister, Altensteig,
Hermann Raas, Gärtner, Nagold,
Jakob Helber, „ Haiterbach,
HermannWiedmaier, „ Ebhausen,
Georg Ungericht, Baumwart, Rotfelden,
Ehr. Breymaier, Seiler, Wildberg.

Der Vorstand:
Walz, Oberamtsbaumwart.

Geflügelzuchtverein Altensteig.
Am Sonntag , den 3. Mai , nachmittags 2 Uhr

Hauptversammlung
im Waldhorn hier. Tagesordnung : Jahres - und Kassen¬
bericht, Vortrag über Geflügelkcankheiten von H . Stadt
tierarzt Dr. Schneider. Der Ausschuß.

Landl». MW- »ad WM« M«— AlttastclL. -----
Aus Lager in nur hochprozentiger Qualität:

Schwefels. Ammoniak
Natron -Salpeter
Kalisalz
SllperphospW

Tel . Nr . 85.

Klllkstilkstoss
Kainit sein und grod
Aetzkalk
Thomasmehl

Geschäftsstelle.

S p r e l b e r g.
Samstag und Sonntag

Metzel Suppe
wozu höflichst einladet

Rueff z. „Rötzle " .

V V V V
Altensteig.

schmal und breit

fst. Weizenmehl Nr. 00
in 5 und 10 Pfd .-Säckchen, sowie

Grietzmehl
empfiehlt

Karl Steel » , Hackeret.

i

)
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